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Fortsetzung von Seite 21: 
 
das Loch des gegenüber l iegenden Bolzens steck t  und 
den Bolzen a lso von innen mit Hammerschlägen heraus-
tre ibt .  Der Bolzen sol l te  nach dem Unter legen des B lech-
r inges nur mit  ein igen Hammerschlägen (500 g Hammer)  
wieder eingetr ieben werden können. Fal ls  er  zu le icht  
geht,  is t  er  entweder  durch eine 4 mm Ø Schraube,  d ie 
quer durch Rohr und Bolzen gebohr t wurde zu s ichern  
oder durch le ichtes Rändeln der Si tzf läche  so schwer-
gängig zu machen, daß wieder e in strammer Si tz ent-
steht .  
 
Bei jeder Jahresnachprüfung sowie nach harten Landun-
gen, Brüchen u.  ä.,  is t  der  Antr iebshebel des Pendelru-
ders  in der Seitenf losse gemäß TM 21 zu überprüfen!  
(Ent fä l l t  nach Durchführung von TM 22, LTA 82-221)  
 
Es s ind bei jeder  Jahresnachprüfung d ie Innenräume des  
Flügelholmes auf e ingedrungenes Wasser,  Verfärbung 
oder holzzers törender  Pi lzbefa l l  e ingehend nach TM -Nr,  
23 „Maßnahme 1.1 zu untersuchen!  
 
Einmal jähr l ich s ind d ie f lügelsei t igen Wurzelr ippen ge-
mäß Wartungsanweisung G für  die ASW 15 auf Beschä-
digungen zu überprüfen.  Die Überprüfung kann  entfa l len ,  
wenn die Rippen nach TM 29 auf d ie neue Ausführung 
( laminierte Rippen)  umgerüstet wurden.  
 
 
2.9 Anhang 
 
Übers ichtsblatt      Sei te 23 
Staudruckeichung     Sei te 24 
Schmierplan       Sei te 25 
Pendelruder-Einste l lschablone    Sei te 26 
Diagramm Leergew. SP-Lagen   Sei te 27 
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